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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.; Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Giündungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung des Rates über die Gewährung einer be- 
sonderen Beihilfe für bestimmte als Zigarrendeckblätter 
verwendete Tabake. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 28. Juni 
1971 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die Anhörung des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses nicht. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvorschla- 
ges durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck: Budidruckerei R. Madel, 530/ Waditberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag für eine Verordnung des Rates 
über die Gewährung einer besonderen Beihilfe 
für bestimmte als Zigarrendeckblätter verwendete Tabake 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

gestützt auf den Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Mit Verordnung (EWG) Nr. 727/70 des Rates vom 
21. April 1970^) ist die Gemeinsame Marktorgani- 
sation für Rohtabak errichtet worden; die in den 
Artikeln 2 bis 7 dieser Verordnung festgelegte 
Preisregelung ist erstmalig auf die Ernte 1970 an- 
wendbar. 

Vor Inkrafttreten der Gemeinsamen Marktorgani- 
sation kam dem größten Teil des Gemeinschafts- 
tabaks eine von der nationalen Marktorganisation 
gewährte Preisgarantie für den Absatz der Tabak- 
ernten der 1970 vorangehenden Jahre zugute. 

Für bestimmte Sorten, denen die Garantien der 
nationalen Marktorganisation nicht zugute kamen, 
kann der Übergang zur Gemeinschaftsregelung 
einige Schwierigkeiten aufwerfen, Bei den Sorten 
Round Tip, Scafati und Sumatra I hat die Preisbaisse 
im internationalen Handel bei diesen für Zigarren- 
deckblätter verwendeten Tabaksorten den Absatz 
der vor Inkrafttreten der Verordnung (EWG) Nr. 
727/70 in Italien geernteten Mengen ins Stocken 
gebracht und zur Bildung von Lagervorräten geführt. 

Wenn diese Lagervorräte, denen die Prämie nicht 
zugute kommt, zu den derzeitigen Marktbedingun- 
gen abgesetzt werden, würden für die Verarbeiter 
erhebliche Verluste entstehen, die sich auf die Er- 
zeuger auswirken würden. Um hier Abhilfe zu schaf- 
fen, ist es angezeigt, durch die Gewährung einer 
Beihilfe den Absatz dieser Restmengen zu Bedin- 
gungen sicherzustellen, die mit den Bedingungen 
der gemeinsamen Marktorganisation vergleichbar 
sind. Daher ist für die betreffenden Tabake, die 
einer ersten Bearbeitung und Aufbereitung unter- 
zogen worden sind, eine Beihilfe an die Bearbeiter 
dieser Tabake zu gewähren. 

Um zu kontrollieren, ob jeder einzelne Beihilfe- 
antrag begründet ist, muß die Gewährung der Bei- 
hilfe auf die bei den zuständigen italienischen Stei- 
len gemeldeten Mengen begrenzt werden. 

Die Beihilfe kann unter Zugrundelegung des Prä- 
mienbetrages für Tabakblätter der Ernte 1970 und 


unter Berücksichtigung der Bearbeitungskosten zu 
Tabakballen ermittelt werden, und von diesem Be- 
trag wird ein Prozentsatz in Höhe des normalen 
Unterschieds zwischen den Tabakpreisen für 1970 
und den in den früheren Jahren erzielten Tabak- 
preisen in Abzug gebracht. 

Abweichend von den Bestimmungen der Verord- 
nung Nr. 17/64/EWG des Rates vom 5. Februar 1964 
über die Bedingungen für die Beteiligung des Euro- 
päischen Ausrichtungs- und Garantiefonds für die 
Landwirtschaft-), letztmalig geändert durch Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 728/70^), ist es daher angezeigt, 
daß der Fonds die Ausgaben der Italienischen Re- 
publik aus Mitteln für das Jahr 1970 finanziert - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

1. Für Tabakballen der Sorten Round Tip, Scafati 
und Sumatra I aus der Gemeinschaftserzeugung im 
Jahre 1968 und 1969 wird allen natürlichen oder 
juristischen Personen, die die bei den zuständigen 
Behörden des betreffenden Mitgliedstaates ange- 
meldeten Mengen einer ersten Bearbeitung und 
Aufbereitung unterzogen haben, eine Beihilfe ge- 
währt. 

2. Die Beihilfe beträgt 4,449 Rechnungseinheiten 
je Kilogramm Tabakballen. 

Artikel 2 

Abweichend von Artikel 5 und 6 der Verordnung 
Nr. 17/64/EWG werden die Ausgaben der Italie- 
nischen Republik für den in Artikel 1 genannten 
Tabak, der sich zum Zeitpunkt der Durchführung 
der Verordnung (EWG) Nr. 727/70 auf Lager befin- 
det, durch die Abteilung Garantie des EAGFL über 
den Verbuchungszeitraum 1970 finanziert. Zu diesem 
Zweck werden die für diesen Zeitraum geltenden 
Vorschriften auf diese Ausgabe angewandt. 

Artikel 3 

Die Durchführungsmodalitäten für diese Verordnung 
und insbesondere die Modalitäten der Verwaltungs- 
kontrolle werden nach dem Verfahren des Arti- 
kels 17 der Verordnung (EWG) Nr. 727/70 festgelegt. 


g Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 94 
vom 28. April 1970, S. 1 

-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 34 
vom 27. Februar 1964, S. 586/64 
j 3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 94 
i vom 28. April 1970, S. 9 
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Artikel 4 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen, am 
Für den Rat 
Der Präsident 


Begründung 


Die italienische Delegation hat am 25. Mai 1971 im 
Rat erneut um eine Gemeinschaftsaktion ersucht, | 
mit der die Schwierigkeiten überwunden werden j 
können, die dadurch aufgetaucht sind, daß die 
italienischen Händler noch Lagervorräte von Spe- 
zialtabaken für Zigarrendeckblätter aus den Ernten 
1968 und 1969 besitzen. Zu diesem Problem hat die 
italienische Delegation im Rat eine Erklärung am 
25. März, am 9. März und am 16. Februar 1971 ab- 
gegeben, der eine Mitteilung der Ständigen Ver- 
tretung Italiens an die Dienststellen der Kommis- 
sion vom 22. Oktober 1970 vorausging. 

Zur Begründung ihres Antrags macht die italie- 
nische Regierung geltend, daß die Bildung dieser 
Lagervorräte insbesondere auf die verspätete Ein- 
führung einer Gemeinsamen Marktorganisation für 
Tabak zurückzuführen sei, die ursprünglich für den 
1. Juli 1968 vorgesehen war und schließlich im 
Jahre 1970 beschlossen wurde. Während dieser 
Wartezeit sahen sich die Händler veranlaßt, be- 
stimmte Käufe zurückzustellen, während gleich- 
zeitig eine erhebliche Preisbaisse für ähnliche Er- 
zeugnisse aus einigen Drittländern zu einer Absatz- 
stockung führte. 


Diese Tabake waren nicht durch die nationale 
Marktordnung erfaßt und ihnen kommt auch nicht 
die durch die Gemeinsame Marktorganisation für 
Tabak mit der Ernte 1970 eingeführte Prämie zu- 
gute; ihr Absatz zu den derzeitigen Marktbedin- 
gungen würde zu erheblichen Verlusten führen, die 
von den Erzeugern getragen werden müßten. Daher 
schlägt die Kommission dem Rat die Gewährung 
einer besonderen Beihilfe vor, damit diese Rest- 
mengen zu vergleichbaren Bedingungen wie in der 
Gemeinsamen Marktorganisation abgesetzt werden 
können. 

Da die Bestimmungen der Grundverordnung nicht 
auf Tabake aus den vor dem Jahre 1970 liegen- 
den Ernten anwendbar sind, wird eine auf Artikel 
43 des Vertrages gestützte Verordnung vorge-, 
schlagen. 

Die betreffenden Lagervorräte belaufen sich auf 
280 Tonnen Tabakballen; die Gewährung einer der 
derzeitig geltenden Prämie entsprechenden Bei- 
hilfe für diese Menge stellt eine Ausgabe von 1,25 
Millionen Rechnungseinheiten dar. 
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Anlage 

Finanzielle Auswirkung der besonderen Beihilfe 
für bestimmte als Zigarrendeckblätter verwendete 
Tabake aus den Ernten 1968 und 1969 

Berechnungshypothese 

— gelagerte Mengen: Nach Angaben der italienischen Delegation be- 

laufen sich die Lagervorräte auf 280 Tonnen Tabak- 
ballen. 

— Höhe der Beihilfe: Es werden die Elemente zugrunde gelegt, die für 

die Festsetzung der für die gleichen Tabake aus der 
Ernte 1970 geltenden Prämie in Betracht kommen, 
dabei bleibt die vom Rat für die Festsetzung der 
Preise der in Italien erzeugten Tabaksorten ange- 
nommene Erhöhung von 10®/o im Vergleich zu den 
1967/69 erzielten Preisen unberücksichtigt; die Bei- 
hilfe stellt sich somit auf 4,449 Rechnungsein- 
heiten/kg Tabakballen. 

Finanzielle Auswirkung 4,449 x 280 000 = 1 246 000 RE 
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